
 
 

 

 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Neues  aus  de r  Dor fm i t te  
Dorfmi t te                                                        

Stolpersteinverlegung für  
Albert Spiegel                                                                              

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Am 11. Mai 2018 wurden im Stadtgebiet Neunkirchen „Stolpersteine gegen das Vergessen“ an acht verschiedenen 
Stellen durch den Künstler Günter Demnig verlegt. Gedacht soll damit der Opfer der NS-Zeit werden. Demnig, 
der vor 20 Jahren mit der Verlegung der ersten Steine in Köln begann, ist bei jeder Verlegung  anwesend und 
verlegt die Stolpersteine selbst.                                                                                                Fortsetzung Rückseite 

Ein Stolperstein soll an den Wellesweiler Bürger Albert Spiegel erinnern 
 

 

22.Jhrg                                                                                                                                                                                                  06/18 
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Zahlreich waren die Teilnehmer bei der dritten Neunkircher Stolpersteinverlegung am Elternhaus von Albert 
Spiegel in der Eifelstraße 16. Neben den Initiatoren, Ulrike Heckmann und Rainer Dörrenbächer vom Forum  für 
Freiheit, Demokratie und Antifaschismus gehörte zu den anwesenden Gästen auch eine Gruppe von  Schülerinnen 
des Gymnasiums am Krebsberg, die in einer Projektgruppe Schicksale von Opfern der NS-Zeit aufarbeiten und 
Biografien für Stolpersteine erstellen. 
 
Mit der Stolpersteinsetzung für Albert Spiegel wird ein frühes Opfer des Faschismus geehrt. Spiegel, der am 
02.01.1910 in Wellesweiler geboren wurde, ist als Angehöriger der Internationalen Brigaden im spanischen 
Bürgerkrieg am 19.12.1936 bei Boadillo del Monte in Spanien gefallen.  
 

Vortragsveranstaltung 
 

20. Juni Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. und die Aleksandra-
Stiftung zur Förderung der Westricher Geschichtsforschung veranstalten einen Vortrag im historischen 
Junkerhaus, Eisenbahnstr. 22, 19.00 Uhr. 
 

Lichtbildvortrag 
 

Das Alte Wellesweiler – Historische Ansichten von Wellesweiler 
 

Von Nichtmitgliedern wird 5 EURO Eintritt erbeten 
 


